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An die
Damen und Herren
der Medien

Medieninformation

S-Bahn München: Unambitioniert, zu spät, zu wenig, nichts gelernt

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Fahrgastverband PRO BAHN kritisiert die gestern vorgestellten Maßnahmen zur S-Bahn
München. „Mit einem Wort: Enttäuschend für die Fahrgäste“ bewertet Andreas Barth, Münch-
ner Sprecher des bundesweiten Fahrgastverbandes PRO BAHN die gestrigen Ankündigungen.

Die Fahrgäste müssen sich mit den Plänen der DB und des Freistaats Bayern auf weitere
Jahre des Wartens auf verspätete und unpünktliche S-Bahnen sowie schlechte Informationen
einstellen. Eigentlich wissen alle, was gemacht werden müsste: Mit Störungen muss kunden-
orientiert umgegangen werden, anstelle den S-Bahn-Verkehr großzügig einzustellen. Korrekte
zeitnahe Information ist nötig. Und das 12-Punkte-Programm des Kabinetts aus dem Mai 2012
harrt immer noch der Umsetzung. Beispielsweise fehlt der dringend benötigte Bahnsteig an der
Poccistraße, und die Ertüchtigung der Sendlinger Spange. „Es werden zwar irgendwelche Maß-
nahmen verkündet, doch letztlich konsequenzenlos und alles erst in vielen Jahren“ so Andreas
Barth zum Umgang der Politik mit der S-Bahn München in den letzten 15 Jahren.

So wurde vor wenigen Tagen noch eine kurzfristige Informationsoffensive gerade im Störungs-
fall groß angekündigt, und gestern wurde dann bekannt, dass die Anzeiger an den Bahnhöfen
noch mindestens zwei Jahre im Störungsfall falsche Informationen anzeigen werden. „Wäre
die S-Bahn keine kritische Infrastruktur für den Großraum München, wäre dies ein gelungenes
Beispiel für eine Realsatire und die Entfremdung von Marketing mit der Realität“ so der PRO
BAHN-Sprecher.

Der Verband fordert den kurzfristigen, konsequenten Ausbau der S-Bahn. „Dazu muss die Po-
litik auch den Fokus auf das Thema legen, und anschieben. Es reicht nicht, nur den Amtsvor-
gänger für seine Zeitpläne zu kritisieren“ so Andreas Barth weiter. Vielmehr gibt es hier ein
systemisches Problem, an dem die Landespolitik beteiligt ist. Falls die Deutsche Bahn weiter-
hin nicht in der Lage ist, das S-Bahn-Netz in den Griff zu bekommen, stabil zu betreiben und
konsequent auszubauen, dann sollte sich der Freistaat einen Partner suchen, der dies kann,
will und auch umsetzt.
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